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TelephomsÄe Nachrichten.
Amsterdam,  21 . Nov. Wie die Blätter melden,

der ehemalige deutsche Kronprinz  heute vor-
«g von Schloß Swalmen nach Ost er meng  auf der
l Wieriugen (Zuidersee) begeben, um dors Aufenthalt

Berlin, '21 . Nov. Wie lmr von zmtandieer stelle
feen, ist am Mittwoch auch die dritte Ü- Boot-
uffel,  bestehend aus 21 Booten , ans Helgoland zur
if̂T-na6e ausgelaufen . Die vierte  Staffel wird
^ ,11. mit dem Begleitschiff Alexandra Woermann fol-

, ' ^ fe Boote werden mit Verpflegung für einige Zeit
.sehen werden. Admiral Meurer wurde acherdem eng-
lerseits versichert, daß darüber hinaus der Proviant in

Jnternierungshäsen ergänzt werden könnte.

WTB
Kein Entgegenkommen.

Berlin,  20 . Nov. Alle zur Zelt in
'fie auftauchenden Nachrichten über erreichte oder
eln-He Milderungen der Waffenstillstan

der
uns
ds-

in Zungen  entsprechen nicht den Patsachen.
jeWirr ist restzustellen: Trotz aller Borstellungen und aller
►reitf. zu Tage getretenen Unzuträglichkeiten in der prak-
j^ cr  Durchführung der uns auferlegten schweren Bedrng-

des Waffenstillstandes ist von unseren Gegnern n i chc
in: geringste Entgegenkommen  gezeigt werden,

deutsche Wafsenstillstandskommission: Staatssekretär
nbê oer. '

WTB. Berlin,  20 . Nov. Wie die deutsch? Wafftn-
illstandskommissionin Spa meldet, vermehren sich

in; cT a e des ausgezwungenen , übereilten
iickzuges die Mars ch-sch wieria ke ite  n des deut-
len leeres , trotz des bisher günstigen Wetters . Ti ? Fran¬
ken"rcheinen sich auf keine Verlängerung der
äumunossristen  einlassen zu wollen . Eure Kata-
wptc, d .h. die Auflösung des Heeres und zügelloses

Zurückströmen unter Plünderung des Landes, bewaffneter

Temps veröffentlicht eine Karte, worin unter der Bezugnahme
aus die Grenze von 1815 der Bezirk von Landau und das Saar¬
brückener Gebiet als zu Frankreich gehörend bezeichnet wird.
Der Pettt Parifien verlangt die Herausgabe dieser Bezirke,
namentlich von Saarlouis , Saarbrücken und Lau¬
da u a n Frau kr  e i ch. Er fordert ferner die Klausel in dem
Friedeusvertrag, daß niemals wieder deutsche Garnisonen aus
das linke Rheinufer kommen dürften. Ein derartiger P u f s e r -
sta a t 5ei zur Sicherstellung von Paris vo§ neuem, wenn <ruch
unwahrscheinlichen Gelüsten Deutschlands notwendig.

Barres wll das linke Rheinufer.
Genf,  19 . Nov. Gewissen Franzosen können es die

Deut üb en niemals recht machen. Zu ihnen gehört Barres.
Er ist ein Mann der Ordnung und war ein grimmiger Feind
des Kaisers. . Also sollte er jetzt zufrieden der
£ !a:>r hat zurücktreten müssen und dennoch die Ordnung
in Deutschland in wunderbarer Weise erhalten geblieben
ist Wa» würde er sagen, wenn, wie in Rußland , cki? gewalr-
;rn ö bvlschewikischeTyrannei Platz gegriffen und Frank¬
reich mit Ansteckung bedroht hätte ? Aber weit davon ent¬
fernt das Wunder der deutschen Ordnung freudig anzuer¬
kennen, will er im Echo de Paris nur eine^nene Bedrohung
Frankreichs darin sehen: „Die feudale Fassade Deutsch¬
land ' ' st gefallen, so sagt er, und hinter ihr erscheint ein
Noll von 70 Millionen , das positiv, diszipliniert , geeimgt,

mann , der Redner des Abends, begrüßt. Es wuB ? fnigender
Beschluß  einstimmig gefaßt : „Tausend? v"v Cobienzer
Männern und Frauen , die heule in der Festhnlle ve-sam-
melt sind, bekennen sich einmütig als treu?  D e u t -
; cf, e,  die auch in Nbt und Gefahr den Gedamken einer
T r enn ung v om Re i chwei t von sich weisen . Was
auch kommen mag, nie werden sie schwanken̂ wersen in
ihrer Liebe zum deutschen Vätrrlande ."

nehmen und die verlorene Ueberleaenheit zurückzugewinnen
Schon morgen wird es wieder furchtbar und immer darauf
belacht sein, bei uns einzudrinaen . Nehmen wir Pfänder
daaeoen, so lanae wir können." So läuft di? sch-mefthelhafte
Vorhersage die Barres den Deutschen macht, schließlich
darauf hinaus , noch einmal das linke Rheinufer für Frank-
reich in Anspruch zu nehmen. Er muß dies in einer jo
rohen, verletzenden Form getan haben, daß die Zensur wohl
aus Schamgefühl gegenüber Wilson zwei Zeilen seines
Schlußsatzes gestrichen hat . . . . . .

Genf,  19 . Nov. Nach dem Petit Journal wird dre
Besetzung des linken Rheinufers den Friedensschluß ziem-
li t̂ lanae überdauern müssen; aber nicht bloß von franzöji-
sch.en Truppen ausgeübt werden.

Wilsons Europafahrt
Bern,  20. Nov. (WTB.) Tie Pariser Zeitungen glauben,

daß Wilson wahrscheinlich nicht der ganzen Session,
des Friedenskongresses werde beiwohnen  können. Jnde „en
sei seine Anwesenheit zu Ansang der Verhandlungen notwendig,
damit die Nachteile einer Besprechung per Kabel zur Festlegung
der Grundlinien des endgrltigeu Vertrages, für die er notwen¬
digerweise konsultiert werden müsse, vermieden würden?'

edacht ist, die wirtschaftliche Arbeit wieder aufzu-

tintrfien namentlich wenn schlechtes Weiter ciiuritt.
D 'e Frievenskonferenz.

M Bern,  26 . Nov. (WTB.) Ter Corner? della Sera cnt
s-lt eine Nachricht der Times ans Newyork, wonach!der Wilson
«hestehende Senator Dora erklärt haben soll, die Frie¬
de nsverhan dl nngen  sollen öffentlich  üattfinden.
Tiefe Aeußerung wird' in Amerika sehr beachckch, denP mqa
zlimiu, daß sie auf Abmachungen zwischen den Alliierten und
Kasiiington zurückgehen.F Amsterdam,  20. Nov. (W. B.) „Algemeen Han-
cklshsad" meldet aus London: „Daily Mail " berichtel aus
tzllrik. man erwarte , daß Clemenceau zum dauern-
knm Vorsitzenden  des Friedenskongresses gewählt wer¬
ken wird, und daß Wilson  ersucht werden wird , bestimmte
-ieungen. vermutlich , vor allem die Eröffnungssitzung zu
leiten.

verstand gegen den nachrückenden Feind, kann jederzeit

Die Verhandlungen Lee
f WTB. Berlin,  20 . Nov. lieber beit Gang der Ver¬

mahlungen der Abordnung der deutschen Marine ruck oem
englischen Flottenchef Admiral Beatty in Rosnth erfahren
Mi von zuständiger Seite folgend? Einzelheiten : Auf die
»Endliche Mitteilung des Konteradmirals Meurer . daß an
bord der Königsberg sich drei Mitglieder des Soldatenrates
»er Flotte und der Republik Oldenburg-Ariesland befän-
iscst, lehnte Admiral Beatty jede Verhand¬
lung mit dieser Abordnung  ab , da er nickt autvri-
mt sei, Mitglieder einer Regierung zu empfangen, die von
der englischen Regierung nicht anerkannt sei. In der zwei¬
ten Sitzung am 16. November beantwortete Konteradmiral
dritter die von Admiral Beatty gestellten Fragen , an die
lich die Besprechung einzelner Punkte anschloß. Erwühnens-
'vcrt ist. daß Admiral Lieatth sich bereit erklärte , aus
dir in Artikel 24 der Wafsenstillstandsbedingungen geforderte
Besetzung  der Ost j e e b e se  st i a nn ge  n vorläufig zu
verzichten  wenn von deutscher Seite sofort die cr-
strderlichen Minenräumungsarbeiten in der Ostsee in An¬
griff genommen würden. —- Der englisch? drahtlos ? Dienst
meid-i , daß die deutschen Kriegsschiffe wahrscheinlich in dem
Hastn von Seapaflow auf den Orknehtnseln interniert wer¬
den. ,

Tie Franzosen in Saarbrücken.
Ans dem Haag,  19 . Nov. Die französischen Trup¬

pen sind am 18. November in Saarbrücken eingezoqen.
Die Mahnung eines englischen Kommansenrs.

WTB . London,  Dl . Nov. Der Kommandant der
4. britischen Armee, die zu den Be satzungstr Uppens
am Rhein  gehören wird, General Rav linsen,  har
einen Befehl an seiner Truppen erlassen, in dem ser sie
ausfnrdert , nach Ueberschreiten der deutschen Grenze der
Weit zu zeigen, daß britische Soldaten nicht gegm Frauen,
Kinder und alte , schwache Leute Krieg führen.

Unsere Fronttruppen im Anmarsch.
Düsseldorf,  21 . Nov. Von der Frvnt kommend,

nähern sich fünf Armeen dem Rh » in,  um zwi¬
schen Düsseldorf und Bingen ans das rechte Ufer über-
zuaehem General v. Einem rückt gegen Coblenz mit der
dritten Armee heran, die vierte Armee nnler General
Six'l v. Arnim marschiert über Aachen, die fünfte Armee
unter General v. d. Marwitz kommt über Trier , während
t? 7»chste und siebt? Armee den Weg über Köln genommen

haben.

Französische Btätlerstimmen
e Bern,  19 . Nov. (WTB.) Oeuvre und Poulaire
^tznen die übertriebenen Forderungen des
'bl« tin ab . Sie erklären ironische, genau genommen urüfs?
^ «tschland nicht nur 340 Milliarden an Frankreich, sondern

Aus Bad EmS und Umgegend.
.e Bei TlusPabe von militärischen Bekleidungs-

srü cke n haben sich in Covienz geradezu unerhörte Szenen ab-
qefpielt, und auch in verschiedenen Älachbarorten ist oie Aus-
aabe nicht in befriedigender Weife geregelt worden. Biele, vre
aarnicht im Felde refp. überhaupt nicht Soldat waren, taureu
mit neuen Militärsachen herum, andere haben sich mehrere
Paar Stiefel und Mäntel geholt, während alte Krieger, die
lange in der Front gestanden haben, leer ausgehen. Eine ge
rechte Verteilung der Effekten wäre sehr wünschenswert.

mcyck nur o-k; ^ uuuiüui r
2000 Milliarden an den gesamten otaatcnfontplec de:

Entente bezahlen. Kein vernün ftifger M e n sch ton ne
«mit rechnen.  Die Forderung sei direkt tn i>as Rerch sro

^stchopot'hischen oder des Gewissenlosen zu verweisen.
Ter Temps lehnt eine Volksabstimmung in Elsaß-Lotynn-

^ 9?n ab. ...
WBR. Bern,  20. Nov. Tie französischen Blätter veichaz-

%n sich anläßlich der Besetzung Elsaß - Lothringens
Mt der Festlegung der Grenzen dieser beiden Provinzen. Ter

- Coblcuz , 21. Nov. In vor ..E-blenzer Zeitung " lesen
wir ' rlaende Bekanntmachung: Am 2 4. November
morgens ziehen die ersten Feldtruvpen ein;
um wöolichst reichliche Beslaggung der Häuser wird gebeten.

' Coblenz , 21. Nov. Zu einer echt L̂ erlant .ijcke!,
-Knn't aekirng gestaltete sich die von mehreren Tausend Co-
V' en' er Männern und Frauen besuchte Bürgerver-
[i' ff » ' uns,  die aestern abend um VeS Uhr tu der staktr-

testhalle auf Einladung der liberalen , sozialdem. kra-
titrfen und Zentrumspartei stattfaud . Mit lebhaftem Bei¬
fall wurde bei seinem Erscheinen Oberbürgermeister Cluster-

Sitzung der Stadtverorvneteu
zu Bad Ems am 21. Novrmb-r 1918.

Anwesend der Vorsteher Franz Ermisch nnd 16 Stadt¬
verordnete vom Magistrat Bürgermeister Dr . Schubert und
Beigeordnete Geheimrat Dr . Vogler und Otto Ba .zrr.

Vor Erntritt in die Tagesordnung weist Vorsteher
Ermi ' ch auf die schwerwiegenden Veränderungen hin di? in
unserem Vaterlande in den letzten beiden Wochen vor sich
gegangen seien, und betonte, daß uns noch schwer? Zecken
beoorsteben würden. Die deutschen Dynastien seien gestürzt,
uno neuartige Reformen würden vollzogen. Unter diesen
Umständen sei jeder dazu berufen, seine P f l i cht zu tun zum ,
Wiederaufbau unseres lieben Deutschen Reiches. Das Deut¬
sche Reich könne und werde nicht untergchsn . wenn jeder
seine Pflicht tue. So könnten wir uns der angenehmen
Hoffnuno hingeben, daß Deutschland-wieder zu neu m Blühen
und Gedeihen sich, entwickeln werde. Das Kaiserrerck sel
gefallen, es lebe Deutschland! Wenn nun die feindliche Be¬
satzung in unsere Stadt eingezogen sei, sann mül >? erwartet
werden daß sich die Bevölkerung des deutschen Charakters
w ü r d i r betrage; insbesondere gelte das für dre Ingens.
Mö"e ieder in diesem Sinne ans letztere wirken.

' Punkt 1 betr .Prüfung , Feststellung und Entlastung der
Jahresrechnung für 1916 wird der Finanzkommisfion uber-

^Zu Punkt 2 betr . Jahresabschluß des Voiksbades wird
mitgeteilt daß ein städtischer Zuschuß von 407,83 Mark
erforderlich ist. Der Zuschuß wird genehmigt. - 8. Der
Jahresabschluß des Schlachlhoses für 1917 erfordert wegen

un.d im 23etrie&*c ?iu6u 3^
stl.uß von 7184,49 Mark , der bewilligt wird.

4. Der Vertrag mit dem Bezirksverband wegen Anlag:
eines Robrkanais in der Arenberrerstraße wird r °nehmigt,.
da Unkosten nickt entstehen. Es handelt sich um Gelände , das
der Bezirksverband von der Stadt übernommen hat.

5. Bürgschaftsleistung für Pachtgelobeträge . Ter Ma-
arsteat hat beschlossen, daß ferner nur dann Bürgschaft zu
leisten ist. wenn es — von Fall zu Fall — für notwendig
befunden wird . Dem wird zngestrmmt.

6. Nack dem Hauunas - und Kulturplan sollen insge¬
samt 3920 Festmeter Holz geschlagen werden, und zwar in den
Distrikten Pfahlgraben , Westersbach, Kemmenauer Schlage,
Häuscken Trimmerborn , Ober der Trift , Pitsckbach, Kohl-
;ck.-ch und Hunert . Den Wünschen der Bürgerschaft ist da¬
durch- Reümung getrauen worden, daß eine Fällung von
Ficktennutzholz für Emser Handwerker statt inden und eine
besondere Brenirholzversteigerung nur für Emser Einwohner
von msaesamt 800 Festmetern abgehalten werd-n soll. Um
Un' uträalichkeiten zu vermeiden, darf kein Steigerer mehr
als 4 Raummeter .kaufen. Das Brennholz soll billig abge-
»eben werden. Vom Kulturplan sind insbesondere zu er¬
wähnen größere Pflanzungen im Distrikt Häuschen und die
Ausftrhrnng des Hauptholzabfuhrweaes im Buckwald, wobei
viele beimkehrende Emser Krieger lohnende Beschäftigung
finden können. Der Hauungsplan einschl. der besonderen?
Versteigerungen wird genehmigt; bezl. des Kulturplanes
wird eewiinsckt, daß der Hoizab/uhrweg in 5 Meter Breite
k>erwstellt und diesbezl. Kostenanschlagvorgelegt wird.

~7.  Waldeinsriediguna . Es liegt bezl. der Ausführung
rer Einfriedi -' ung ein Angebot von Karl Lotz vor , der diese
für °00 Mark Herstellen will , wenn er die Hälfte des not¬
wendigen Holzes nn Emser Walde fällen kann. Es sind
ca.  16 Tore notwendig, einige müssen instandgesetzt werden.
Es wird dem Magistrat anheimgegeben, mit Lotz über di?
Einzelheiten zu verhandeln.

8. Die einmalige Kriegsteuerungszulage für 4 Ruhe-
vehaltsempfänger wird bewil-igt. Die '4 in Betracht kom¬
menden Personen wurden seinerzeit nicht -als bedürftig
anerkannt , doch wird in Hinsicht auf die immer größer
werdende Teuerung die Bewilligung ausgesprochen. (Kosten
inswmmt 1025 Mark .) Es kam noch zu einer kurzen Aus¬
sprache über die Teuerungszulagen der städtischen Arbeiter.

Arft eine Aafraae teilt Bürg 'rmeister Dr . Schubert mit,
daß die städtische Vermattung wie bisher w-eiterarbei .e. Ter
Arbeiter - und Soldatenrat übt lediglick ein? äußer ? Kon
trolle aus und jor- t be'onoers für die öffentlich- Sicherheit.
Beel, des Truppendurchmarsches bemerkt der Bürgermeister,
paß Soldaten ohne Berosl '.gmtg einguartiert werden. Sie
sollen vorerst nicht in Bürgerquartiere kommen. Etwa
3000 Soldaten können in den öffentlichen Räumen (Unter?
Schuft , ev. Realschule) Unterkunft finden Ti ? Ankunft
von Fronttruppen sei erst nach dem 24. ds zu erwarten.

Es folgt geheime Sitzung.



Wenn wir mit Christus leiden,
Werden wir auch mit ihm verherrlicht werden.

Todes-^ Anzeige.
Es hat dem lieben Gott gefallen , am 19. Nov ., abends 8 Uhr

unsere mnigst geliebte Tochter , Schwester und Nichte

Fräukin Maria Diel
nach langem , schweren mit grosser Geduld ertragenen Leiden , öfters
gestärkt durch den Empfang der heil . ' Sterbesakramente der röm .-
kath . Kirche im blühenden Alter von beinahe 21 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abzurufen.

In tiefer Trauer:
Gottfried Diel und Familie,
Karl Diel und Familie.

Bad Ems, den 20. November 1918.
j, Die  Beerdigung findet am Samstag nachmittag um 2 Uhr vom
Sterbehause , Marktstrasse 45, aus statt,

Das Seelenamt wird Montag morgen Uhr abgehalten.
f1462

Todesanzeige.
Nach Gottes unerforsehlichem Ratschluß starb gestern morgen

4 /4 Uhr infolge eines Herzschlags unser innigstgeliebter , treusor¬
gender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager u. Onkel

Herr Karl Klees
im Alter von 80 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Ems, (Eisenbach), den 22. November 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm , um 3 Uhr vom Sterbe¬
hause , Eisenbach , aus statt.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

Donnerstag morgen 4*/* Uhr meinen lieben
Mann, unsern guten Vater , Schwiegervater,
Großvater und Onkel

Herrn Wilhelm Lenor
nach langem , schwerem Leiden im 78. Lebens¬
jahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Bad Ems, engl. Gefangenschaft, den 21.
November 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 24.
Nov., nachmittags 1 Uhr vom Sterbehause,
Wallgasse 2, aus statt.

T1469

Blühende
Chrysanth« »

empfiehlt f

Zur« To teuft
cmpf. blühende After« , W
kränze und StrLntze. u

R. Wichtrich, Bad Em

Essigessenzflasc
kauft g
Aug . Roth . Drogerie, foni.

Kinderstühlchen
zu kaufen gesucht
Wo sagt  die Geschäftsstelle. sl

Pfer - everkaUs.
Ad.i Simnstug, den 23. November laufenden Jahres , vor¬

mittags 11 Whr, werden auf dem Marktplatz zu Limburg a . L.
68  Pferde gegen Barzahlung meistbietend verkauft.

Bad Ems,  den 21. November 1918.
_ tev Magistrat.

Kekarmtrrmchnng.
Von den vor kurzem hier an .gekommenen Tameuhemd«

uns Damenbeinkleidern ist noch eine größere Anzahl ttkrig
geblieben.

Bezugscheine dafür werden bei der Bekleidunasstell-e
«us gestellt.

Bad Ems,  den 21. November 1918.
Der Magistrat.
fBelleiduugsstelle)

Fteifchmarken -Abgabe.
Gemäß der Verordnung des Kreisausschusse? zu Dic^

vom 14. ds. Mts . sind die Metzgermeister von jetzt ab
verpflichtet, für die jeweilige Wochenmenge vom Verbraucher
alle 10  Wochenmarken abzutrennen und ab-
31: 1 i f f e r it.

Bad Ems,  den 22. November 1918.
Der Magistrat.

Aufruf
an die Emfer Krieger.
Alle aus dem Felde zurückgekehrtmKrieger bitten wir

Samstag abend8 Uhr sich in der Krone einzufinden.
1471> _ _ Die Kameraden.

Knchüqe Rachnq
Di«),

Evangelische Kirche.
Totenfeier.

Sonntag, 24 Nov., 26. S . .
Morg. 10 Uhr: Hr. Del. M
Abendss Uhr: Hr. Pfr. Sch
Vorbereitung und Feier des

Abendmahls.
Kirchensawmlung für da» Dl
uiffenmutterhau» Pauline«'

Lmtrwoche: Hr. Dtt. Wi

Bekanntmachung.

Ablieferung der Kartoffelbezugsfcheine
Tie Kartoffelerzeuger und -Händler werden hiermit auf-

gefordert . die Kartoffelbezugsscheine bis spätestens am 30.
ds. Mts . im Verbmuchsmittelamt abzuliefern . Scheine, bei
denen die Unterschrift des Kartoffelempfängers fehlt, wer¬
den nicht angenommen.

Bad Ems.  den 22. November 1918.
_ _ Der Magistrat.

Die Müllabfuhr
findet während des Winterhalbjahres um 4 Uhr nach-
tnittrrg statt . Die Müllgefäße sind rechtzeitig bereit zu
stellen und zur Vermeidung von Unfug und' Verkehrs¬
störungen nach der Entleerung möglichst sofort zu beseitigen.

Bad Ems,  den 19. November 1918.
__ _ DikPolizeiverwalt «»«

Männliche Arbeitskräfte
aller Att erhalten fofott geeignete Beschäftigung durch die
Unterzeichnete Vermittlungsstelle kostenlos nachgewiesen,'

Meldeformulare sind bei dxn Bürgermeisterämtern der hier
angeschlossenen Kreise erhältlich.

KreLsarbeits «achwers, Limburg (Lahn)
für die Kretse Limburg, Oberlahn , Oberwesterwald,

Unterlahn, Unterwcsterwald und Westerburg. [1435

Bei dem Eintreffen der heimkehrenden Truppen sam-
! mein sich bei den Autos größere Menschenmengen. Es ist

von nun ab aufs strengste verboten, sich iw der Nähe
öl̂ er Autos aufzuhalten . Ter Aufforderung ' fick, zu ent-
rernen, ist sofort nachzukommen, andernfalls sofort von der
Schußwaffe Gebrauch gemacht wird.

Diez,  den 20. November 1189.
Soldatenrat.

_ __ _ _ I . A : Hofffichier
Das Garnisonkommando Diez und der Soldaten,

rat suchen

weibliche Hilfskräfte
für Truppenküchen und Reinigung des KasernementS. Stun¬
denlohn 35 45 Pfg . Desgleichen eine Anzahl

entlassener oder beurlaubter Soldaten
f. Pollen u. Patrouillen . Tagesverdienst für letztere 7,50 Mk.

Der Soldatenrat
_ _ __ I . A. : Hoffn chler.

LcdcllsmUkclstkllc für den Stadtbczirl Diez
Samstag , den 23. November 1918.
Verkauf von 125 Gramm Mehl als Svnderruleilung für

die fleischlose Woche in oen Geschäften von Ehr . Hassen¬
kamp Ww., Schade u. Füllgrabe , Ad. Stahlschmiot und
Geschw. Thelen.

Das Mehl wird nur abgegeben gegen den für oie Zeit
^ A8’ n ~ 24- H - gültigen fleischlosen Abschnitt der
Flerschkarte ohne daß eine Unterscheidung zwischen Kinder
und Erwachsene stattfindet.

Kundenliste » für Fleisch -Bersorgung/
Zum 1. Dezember d. Zs . rst es oen Versorgungsberech-

tigten gestattet, aus der bisherigen Kunoenliste auszuscheiden
und bei einem anderen Lieferanten einzutreten . Tie Aö-
vezw. Anmeldung hat vorher zu geschehen. Tie neuen Kun¬
den lrsten treten am Freitag , den 6. Dezember d. Ir . in
Kraft . Keiner, der zur Fleischansgabe zugelassenen Metzger
dar-j mehr als 900 verforgnngsberechtiqte Personen an¬
nehmen. '

Wer ihn gekannt, kennt unsern Schmerz.

Plötzlich und ganz unerwartet erhielten
wir die tiefschmerzliche Nachricht , daß unser
innigstgeliebter , unvergeßlicher , jüngster Sohn,
unser lieber , herzensguter Bruder , Schwager,
und Onkel

Musketier

Wilhelm Becker
am 11. 11. s/4 Stunde vor Waffenstillstand , sein
blühendes Leben im Alter von 17 ' /, Jahren
lassen mußte.

In tiefer Trauer:

Familie Wilhelm Becker.
Homberg , den 21. November 1918.

11461

Todes-Anzeige.
Nach langem schweren Krankenlager verschied»u»

auch un|cr innigst geliebtes Söhnchen und Brüderchen
Häuschen

im Alter von6 Jahren, nachdem ihm sein Schwesterchen
8 Tage vorher durch den Tod entriffen wurde.

Um stille Theilnahme bitten die trauernden Eltern
Kamille Emil Thoretz unk Anverwandte.

Bad Ems , den 21. November 1918.
Die Beerdigung findet SamStag, den 23. Nov,

nachmittags2‘/i  Uhr von der Friedhofskapelle aus statt.
1148-?

Alle Musiknoten
liefert Effka -Verlag Oberlahn-
stein a. Rh. Preisliste umsonst,
Verkauf : Adolfstrasse 45. [1099

!iej,  den 22. November 1918. i s

Der Magistrat

Ems.
Israelitischer Gottesdienst.

Freitag abend 4,25
Samstag morgen8.09
SamStag nachmittag 4,40
Samstag abend b,25

Mann
zum Holzschneider
sofort gesucht. Säge
Holzbock mitbringen.
Wo sagt die Geschäfisst. [Bg

Zur Reinigung
unterer« eschäftsräumesaube>
Putzfrau gesucht

1470] Gaswerk EmS-
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